
irg.
er

BDierketyhel. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Sübergroſchen.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Durch die reſp. Poft Anſtalten
überall zu 22 Sgr.

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 153. Halle, Donnerstag den 4. Juli
t]s8—z7dJ

Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachung.
Jn Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 16. Mai d. J.

bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß von den
Seehandlungs Prämien Scheinen die Neunzig Serien:
43. 296. 536. 866. 1066. 1303. 1489. 1638. 1988. 2212.
62. 365. 587. 906. 1126. 1312. 1510. 1667. 2041. 2222.
88. 385. 614. 958. 1198. 1366. 1532. 1757. 2057. 2266.

126. 416. 640. 999. 1212. 1394. 1547. 1762. 2081. 2340.
174. 444. 666. 1015. 1247. 1400. 1551. 1793. 2109. 2373.
184. 453. 680. 1020. 1264. 1401. 1566. 1847. 2117. 2423.
208. 474. 736. 1032. 1267. 1436. 1596. 1951. 2161. 2426.
259. 517. 783. 1043. 1270. 1478. 1610. 1963. 2179. 2454.
292. 524. 827. 1058. 1285. 1480, 1623. 1964. 2190. 2487.
heute gezogen worden ſind.

Die Ziehung der 9000 Nummern, welche dieſe 90 Serien
enthalten, wird am 15. Oktober d. J. und an den darauf fol
genden Tagen ſtattfinden.

Berlin, den 1. Juli 1839.
General Direktion der Seehandlungs-Societät,.

(gez.) Kayſer. Wentzel.

Berlin, d. 2. Juli. Se. Maj. der König haben dem
Prinzen Friedrich Anton zu Hohenzollern-He-
chingen, Kaiſerl. Oeſterreichiſchem General Major den Ro-
then Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Königl. Hoh. der Kronprinz ſind aus der Provinz
Weſtphalen und der Rhein Provinz wieder eingetroffen.

Jhre Durchl. die Frau Fürſtin von Liegnitz ſind nach
dem Seebade Haringsdorf abgegangen.

Se. Excellenz der General-Lieutenant, Chef der Gendar-
merie und Kommandant von Berlin, von Tippelskirch, iſt
von Freienwalde a. d. O. und der General Major und Chef
des Stabes Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen, von Neu-
mann, aus den Rhein Gegenden hier angekommen.

Der bei dem Land und Stadtgericht zu Eilenburg angeſtellte
Juſtiz-Kommiſſarius Ludecke iſt zugleich zum Notar in dem
Bezitke des Ober Landesgerichts zu Naumburg beſtellt worden.

Stettin, d. 30. Juni. Se. Kaiſerl. Hoh. der Groß-
fürſt-Thronfolger von Rußland traf heute zwiſchen 10

und 11 Uhr Vormittags von Schwedt aus, wo Hochſtdieſelben
dem Vernehmen nach übernachtet hatten, hier ein, begab ſich
ohne weiteren Aufenthalt auf das Dampfſchiff „Jſchora“ und
ſetzte nach einem am Bord des Schiffes eingenommenen Dejeuner,
wozu von den zum Empfange des hohen Reiſenden anweſenden
Militair und Civil Autoritäten der kommandirende General,
der OberPräſident, der Ober Bürgermeiſter der Stadt u. ſ.
w. eingeladen zu werden die Ehre hatten, unter dem lauten Ju
belrufe der trotz des nicht günſtigen Wetiters in zahlloſer Menge
verſammelten Einwohner der Stadt und Umgegend, gegen 12
Uhr die Reiſe fort.

Frankfurt a. M., d. 28. Juni. Die Nachrichten aus
dem Bade Ems uber das Befinden Sr. Königl. Hoh. des Prin
zen Wilhelm von Preußen, Sohn Sr. Maj. des Königs,
lauten, wie man vernimmt, ſehr befriedigend.

Dresden, d. 34. Juni. Hier iſt nachſtehendes Feſt
programm zu der am 6. Juli ſtattfindenden Reformations-
Jubelfeier erſchienen

„Das Erinnerungsfeſt an die vor dreihundert Jah-
ren, am 6. Juli 1539, erfolgte öffentliche Einführung
der Kirchenreformation in unſerer Stadt wird, um dem all
gemeinen Wunſche der hieſigen Einwohnerſchaft zu entſpre
chen, mit allerhöchſter Genehmigung Sonnabend, den 6.
künftigen Monats, in der Reſidenz begangen werden.
Zu einer wurdigen Feier jenes hochwichtigen Ereigniſſes ſind
im Verein mit den Stadtverordneten die nachſtehenden Be-
ſtimmungen von uns getroffen worden die wir hiermit zur
Kenntniß des Publikums bringen. 1) Vormittags den 5. Juli
wird in den proteſtantiſchen Schulen eine Vorfeier des Feſtes,
und was die höhere Buürgerſchule zu Neuſtadt betrifft, in einem
der Sale des daſigen Rathhauſes ſtattfinden, eine gleiche Vor
feier auch Nachmittags 3 Uhr im Saale des Gewandhau-
ſes von Seiten der hieſigen Kreuzſchule durch einen feierlichen
Schulakt veranſtaltet und bei dieſer Gelegenheit eine von dem
Hofmunzgraveur Krüger auf das Jubelfeſt geprägte Medaille
an die vorzuglichern Schüler und Schülerinnen der Bezirks
und Armenſchulen, als ein bleibendes Andenken, vertheilt wer
den. 2) Mittags 1 Uhr wird das Feſt mit den Glocken
ſaämmtlicher evangeliſchen Kirchen eingelauten. 3) Den An-
bruch des Feſtes verkunden den 6. Juli fruh 4 Uhr, wie bei



andern hohen Feſten, drei Kanonenſalven, eine Reveille der
Garniſon und Kommunalgarde, und das halbſtundige Lauten
der Glocken, an welches ſich in der Altſtadt, vom Kreuz-
thurme und in der Neuſtadt, vom Thurme des daſigen Rath-
hauſes der Geſang des Schülerchores: „Sei Lob und Ehr“,
mit Poſaunenbegleitung anſchließt. 4) Jn den feſtlich ge
ſchmuckten evangeliſchen Kirchen der Stadt beginnt der Got-
tesdienſt gleichzeitig Morgens 8 Uhr. 5) Jn der Altſtadt,
Neuſtadt und Friedrichſtadt findet ein feierlicher Zug in die
Kirchen, und zwar, was die Altſtadt betrifft, in die Kreuz-
kirche, als die Hauptkirche, ſtatt. 6) Zur Theilnahme an dem
letztern verſammeln ſich fruüh 7 Uhr a) auf dem altſtädter
Rathhauſe: diejenigen Mitglieder der königlichen Civil- und
Militärbehörden ingleichen diejenigen Fremden, die in Folge
beſonderer Einladung an dem Zuge Theil nehmen der Stadt-
rath und das Stadtgericht und deren Aktuarien, die Stadt-
verordneten, die Armenvorſteher und -Pfleger, die Polizeibe
zirksvorſteher, die Kirchväter der Kreuz und Frauenkirche,
die Gemeinderaäthe und Gerichtsperſonen der in beide Kirchen
eingepfarrten Dorfſchaften, und die Aelteſten ſaämmtlicher hie-
ſiger Jnnungen; b) in der Sacriſtei der Kreuzkirche: die
Geiſtlichkeit, die Lehrer der Kreuzſchule und das Schulerchor
der letztern, ſowie ſämmtliche Lehrer, welche an dem Feſtzuge
Theil zu nehmen wunſchen. 7) Die Geiſtlichkeit nebſt dem
Lehrerperſonal und das Schulerchor der Kreuzſchule verläßt
73 Uhr unter dem Lauten der Glocken das Portal der Kreuz
kirche und begibt ſich in Proceſſion durch die von der Kom
munalgarde gebildete Haye bis zum Rathhauſe, wo ſie die
daſelbſt zur Theilnahme am Zuge Verſammelten empfangt,
und unter Abſingung des Chorals: „Eine feſte Burg iſt un-
ſer Gott““, dem gemeinſchaftlichen Zuge nach der Kirche vor
antritt. Beim Eintreffen des Zuges in die Kirche beginnt die
gottesdienſtliche Feier, welcher auf reſervirten Platzen alle
Theilnehmer am Feſtzuge beiwohnen. An die Predigt des
Hrn. EConſiſtorialrath und Superintendent Dr. Heymann
knuüpft ſich das Te Deum nach Haſſe's Compoſition. 8) Nach
beendigtem Gottesdienſte verläßt der Zug um 11 Uhr die
Kirche unter dem Gelaäute der Glocken in der Ordnung, wie
er in dieſelbe eingetreten kehrt durch die Kommunalgardenhaye
auf den Altmarkt zurück und verſammelt ſich in dem von der
Kommunalgarde daſelbſt gebildeten Viereck, in welchem immit-
telſt die Feſtzuge aus der Neuſtadt und Friedrichſtadt, inglei-
chen vom Gewandhauſe aus der Zug ſaämmtlicher Jnnungen
mit ihren Fahnen und Jnſignien eingetroffen ſein werden.
Unter Begleitung der hier aufgeſtellten Muſikchöre wird das
Lied „Nun danket alle Gott“ von der Verſammlung
geſungen, worauf der Zug in das Rathhaus zuruückkehrt und
ſich dort trennt. 9) Jn Neuſtadt wird der Feſtzug in die
Kirche von dem Saale des Rathhauſes aus durch die Linden-
allee, in Friedrichſtadt vom daſigen Seminar aus ſtattfinden,
und haben ſich daher diejenigen Mitglieder der königlichen Ci
vil- und Militairbehoörden, ſowie diejenigen unſerer Mitbur-
ger, welche an einem oder dem andern dieſer beiden Feſtzuge
Antheil zu nehmen geſonnen ſind, früh 7 Uhr dort zu ver-
ſammeln. Die nähern Beſtimmungen bleiben den betreffenden
Kircheninſpectoren vorbehalten. 10) Der um 2 Uhr in allen
Kirchen der Stadt, der Vorſtädte, der Neuſtadt und Frie-
drichſtadt beginnende Mittagsgottesdienſt iſt zu einer beſondern
Feier fur die Schulen beſtimmt. Die letztern begeben ſich da
her in Proceſſion, geleitet von ihren Lehrern, von den fur ſie
beſtimmten Verſammlungsplatzen aus in die ihnen angewieſe-
nen Kirchen. 11) Abends 7 Uhr wird mit allerhoöchſter Ge-
nehmigung von der königlichen muſikaliſchen Kapelle und dem
königl. Hoftheater-Singchor, mit gutigſt zugeſicherter Unter-
ſtützung der Dreyßig'ſchen Singakademie, der Chöre der hie-

2

e dddddvvvgvvvuvvovvvvvveswweowoee e

ſung.

ſigen Stadtſchulen und Seminarien und mehrer anderer Mu
ſikchoöre, in der Kirche zu Neuſtadt zum Beſten der Armen
aller Konfeſſionen „die Schöpfung von Haydn“ aufge
fuührt und das Nähere durch Anſchläge noch beſonders bekannt
gemacht werden. 12) Bei einbrechender Dunkelheit werden

die beiden Rathhäuſer zu Altſtadt und Neuſtadt, und da der
Bau der Kuppel der Kreuzkirche die Ausführung einer voll-
ſtändigen Beleuchtung ohne Gefahr nicht geſtattet, die Kuppel
der Frauenkirche, ingleichen die ſtädtiſchen Schulgebäude, auch
der Platz vor dem koöniglichen Schloſſe durch Gasflambeaus,
beleuchtet werden. Die Beleuchtung der Privathauſer ſtellen
wir in das Ermeſſen unſerer geehrten Mitburger. 13) Sammt-
liche in den verſchiedenen Jnſtituten der Commun befindliche
Pfleglinge, ſowie die hieſigen Armen erhalten eine Feſtſpei

Möge der, der Einwohnerſchaft der Reſidenz eigen
thämliche Geiſt der Ordnung und des Anſtandes auch die
Feier dieſes bedeutungsvollen Tages im echt evangeliſchen Sinne

erhoöhen! Der Rath zu Dresden rc.
Hannover, d. 29. Juni. Wir gehen jetzt einer Ruhe

von mehreren Monaten entgegen die auch hoffentlich nicht, wie
von vielen Seiten geglaubt ward, durch neue im Juli zu erwar-
tende Steuerverweigerungen unterbrochen werden wird. Ueber
die Zuſammenſetzung der Kommiſſion, welche die Verfaſſungs
Vorſchläge ausarbeiten ſoll, verlautet noch nichts beſtimmtes.
Daß die Ruhe dieſer Monate nicht blos zur Ausarbeitüng von
Verfaſſungs Vorſchlägen benutzt werden wird, iſt klar. Dem
Vernehmen nach ſollen die Luüneburgiſchen, Bremiſchen und an
dere Gründbeſitzer, ja auch mehrere ſtädtiſche Korporationen be
reits jetzt oder in Kurzem zu neuen Wahlen aufgefordert werden.
Hinſichtlich der Reſidenz macht man ſich bedeutende Hoffnung
von einer in den nächſten Tagen zu erwartenden Feierlichkeit. Zu
dem bevorſtehenden ſtädtiſchen Schießfeſte iſt es nämlich veran-
ſtaltet worden daß Jhre Maj. die Königin einem neu errich-
teten Schuützen -Korps eine Fahne ſchenkt, Jhre Majeſtäten aber
zur Theilnahme an jenem Schießfeſte eingeladen werden. Man
vermuthet, daß bei dieſer Gelegenheit und in beſonderer Bezie-
hung auf die vor Kurzem vom Magiſtrat der Reſidenz dem Bun
destage übergebenen Biſchwerde, die Buürgerſchaft zwar der Al-
lerhöchſten Huld und Gnade werde verſichert, dagegen aber eine
Mißbilligung des Benchmens des Magiſtrats werde ausgeſpro-
chen werden.

Vom Niederrhein, d. 29. Juni. Briefe aus dem
Limburgiſchen beſagen, daß die Holländiſchen Truppen und Be
hörden überall in den nun wieder unter dem Scepter Königs
Wilhelm zurückgekehrten Gebietstheilen mit Freude aufgenom-
men worden ſeien, der Abzug der Belgiſchen Truppen und Be
hörden ſoll gar keine ſchmerzliche Senſation unter den Bewoh-
nern gemacht haben; ein Ereigniß, auf welches man in Belgien
nicht gefaßt war. Die Limburger waren uüberhaupt immer Hol-
ländiſch geſinnt, und wurden 1830 wider Willen in die Revolu
tion gezogen. Die Luxemburger ſcheinen dagegen mehr Anhang-
lichkeit an Belgien eingeſaugt zu haben. Eine kluge Adminiſtra-
tion, und dieſe läßt ſich von der Umſicht und Geſchicklichkeit des
Hrn. Haſſenpflug erwarten, wird aber auch die Luxembur-
ger bald vollkommen zufrieden ſtellen.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Pairs-

hofs wurden die Einreden der Advokaten der Angeklagten gegen
die getrennte Procedur fortgeſetzt; bei Abgang der Poſt war noch
kein Beſchluß des Pairshefs über den präjudiciellen Jncident-
punkt bekannt.

Der Herzog von Nemours war am 11. Juni zu Cadir
und am 14. zu Sevilla von letzterm Orte aus wollte er nach Lij
ſabon abreiſen.



Bekanntmachungen.
Ein neuer Poſt- Bericht über

Ankunft und Abgang der Poſten
zu Halle iſt erſchienen und an
er Brief- Annahme für 5 Sgr.

das Exemplar zu haben.
Nothwendiger Verkauf

bei dem Königl. Land und Stadt Gericht
zu Halle.

Das zu Eisdorf sub No. 23 belegene
dem Schulzen Johann Friedrich
Fritſch daſelbſt gehörige Koſſathengut
nebſt Zubehör nach der, nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in der Ziegiſtratur
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

507 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf.
ſoll am 21. September c.

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Blinden-Anſtalt.
Das hieſige Blinden Inſtitut hat 500

Thlr Cour. auf ſichere Hypothek, wo möglich
ländliche Grundſtucke, auszuleihen, welche,
da nicht leicht eine Kundigung zu beſorgen iſt,
längere Zeit ſtehen bleiben können. Nähere
Auskunft giebt mitunterzeichneter Vorſteher
Hr. 2c. Krauſe im Locale des Blinden Jn-
ſtituts (Rathhausgaſſe No. 253.)

Halle, den 20. Juni 1839.
Der Vorſtand des Vereins zur Forderung

des Bligden Unterrichts.
Dr. Schilling. Schröner. Neuen-

haus. B. F. Marks. Krauſe.
z Bekanntmachung.
Der Rathskeller und die Rathswaage-

gerechtigkeit hieſelbſt ſollen auf
den 18. Juli d. J. früh 9 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe anderweit auf 6 Jahr
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden und
können die Bedingungen jederzeit vor dem
Termine im Expeditions- Lokale des Magi-
ſtrats eingeſehen werden.

Cönnern, den 26. Juni 1839.
Der Magiſtrat.

Richter. Hoffmann.
Michael.

Bekanntmachung.
Fleißige Arbeiter finden in der Alten und

12ten Bau Section unſerer Eiſenbahn, zwi-
ſchen Halle und Schkeuditz, fortdauernd
Beſchäftigung und haben ſich behufs ihrer
Anſtellung bei unſern baufuhrenden Jnge-
nieurs, Hrn. Bau Conducteur von Gropp
in Halle und Hrn. Bau-Conducteur Ar
nold in Schkeuditz zu melden.

Magdeburg, den 28. Juni 1839.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle

Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Francke,
Vorſitzender.

Ulrich.

Heute Abend Concert im Paradies.
Stadtmuſikchor.

m
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In Lokal der Königl. Gerichts Commiſ-
ſion zu Wettin ſollen auf

den 12. Juli 1839, von Vormittags
8 Uhr an,

verſchiedene Meubels, Leinenzeug, Kleidungs
ſtucke und Waſche auctionsweiſe an den Meiſt-
bietenden gegen ſofortige baare Bezahlung ver-
kauft werden.

Der Actuar Kermes.

Haus- Verkauf in Nordhauſen.
Das Haus No. 470. in der Wäckerſtraße,

mit Einfahrt, Laden, Hof und Bodenraum,
6 heizbaren Zimmern und 12 Kammern,
einem Seitengebaude mit 2 Säaälen, einem
Waſchhauſe, mehreren Ställen und im Hin-
tergrunde eine Scheune nebſt kleinem Gar
chen verſehen, das ſich zu jedem Verkaufs
oder Fabrik -Geſchaft, ſo wie fur Oekonomen
2c. qualificirt, iſt aus freier Hand verkaufen.
Hierauf Reflectirende belieben ſich gefälligſt
an Geſchw. Brähß daſelbſt zu wenden.

So eben iſt erſchienen und in der Kum-
melſchen Buch-, Kunſt und Muſikalien
Handlung in Halle zu haben:

Torfbüchlein,
oder Eigenſchaften, Gewinnung und Benu-
tzung des Torfs, nach den neueſten Quellen
und praktiſchen Erfahrungen bearbeitet. Mit

Abbildungen von Torfpreſſen, Torf ver
kohlungsöfen, Tor ftrockenvorrichtungen c.

geh. Preis 114 Sgr.
Jnhalt: Einleitung Brennma-

terialvertheurung. Urſachen. Abhilfe? Torf,
Vorkommen und Fundorte. Arten

und Eigenſchaften. Analyſe. Heitzkraft.
Bewirthſchaftung der Torflager: 1)
Bau und Gewinnung 2) Preſſen 3) Verkoh-
lung Künſtl. Trocknen des Torfs. Be
nutzung des Torfs: 1) zu Ofen- und Herd-
feuerung 2) zur Beheitzung von Dampfkeſſeln,
3) Kalk- und Ziegelbrennereien, 4) Bierbrau-
und Branntweinbrennereien, 5) Hoh-, Cupol-
und Flammöfen 6) zur Pudlingsfriſcherei, 7)
Leuchtgasbereitung, 8) Entfuſelung des Brannt-
weins, 9) zur Düngung 10) zur Tinte, 11) zu
Farben. Literatur.

Neuen Klippfiſch bei C. H. Riſel.

Bekanntmachung.
Es ſoll Sonntag den 7. d. M. ein Schei

benſchießen und zugleich Tanzmuſik gehalten
werden wozu ergebenſt einladet

Hohenthurnn, den 2. Juli 1839.
der Gaſtwirth

Wilhelm Weber.
Bekanntmachung.

Einem hochgeehrten Publikum beehre ich
mich in Bezug einer fruühern Bekanntma-
chung meine Ankonft allhier ergebenſt anzu
zeigen. Meine Wohnung iſt im Kronprin-
zen No. 15., woſeibſt ich von fruüh 7 bis 12
und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr zu ſpre-
chen bin.

Dr. Wienecke,
Stadt Zahnarzt aus Leipzig.

Wegen eines Baus des polytechn,
Gesellschafts Lokals muls ich meine
heutige Vorlesung aussetzen.,

Steinberg.
1) Zu verkaufen oder zu verpachten iſt 1

Backhaus (2ſtöckigtes) mit Hintergebäu-
den, 5 Stuven, 1 Backſtube, 3 Stallen,
Hofraum und Brunnen in einer ſehr fre-
quenten Straße hier. Der Kaufpreis iſt
2700 Thlr., worauf 1000 1200 Thlr.
ſtehen bleiben können.

2) 1500 Thlr. im Ganzen oder Einzeln ſind
auszuleihen auf Hypothek.

3) Ein ſehr zu empfehlender junger unver-
heiratheter Mann, welcher auf bedeuten-
den Aemtern als Rechnungesefuührer fungirt,
woruüber er ſeine Atteſte hier niedergelegt
hat, auch in dem kaufmänniſchen Fache
bewandert iſt, und Caution ſtellen kann,
wunſcht auf einem Amte oder in einer Fa
brik placirt zu werden und

4) wird ein Lehrling fur einen Mechanikus
aus der Stadt oder vom Lande, unter bil-
ligen Bedingungen geſucht.

Das Nähere ertheilt das Commiſſions B
reau von A. Kuckenburg, Domgaſſe
No. 885.

Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.
Der zehnte Rechenſchaftsbericht dieſer

Anſtalt iſt erſchienen und zeigt, daß dieſelbe
im verwichenen Jahre einen neuen Zuwachs
von 872 Perſonen mit 1,335200 Thlr. Ver-
ſicherungskapital erfahren hat, wodurch ſich
ihr Beſtand am Jahresſchluß auf 8779 Ver
ſicherte, 14,56 1500 Thlr. Verſicherungsſumme
und 1,921072 Thlr. Geſammtfonds erhob.
Nach der beigefügten intereſſanten Ueberſicht
über die Ergebniſſe der Bank in dem nun ver
floſſenen erſten Jahrzehend ihres Beſtehens
hat dieſelbe bereits 1,154100 Thlr. an die Er
ben Verſtorbener gewahrt und von den geſam-
melten Ueberſchüſſen nicht weniger als 2583070
Thlr. den Verſicherten zuruck erſtattet

Auf dieſe befriedigenden Erfolge hinwei-
ſend laden zur vermehrten Benutzung obiger
Anſtalt ein und erbieten ſich, desfallſige An
träge zu befördern

Kayſer Comp. in Halle,
Fr. Grumbach in Merſeburg,
Ferd. Heyland in Weißenfels,
H A. Atenſtädt in Bitterfed,
Ludw. Bartenſtein in Naumburg.

Roggenjſtroh in
Sioli.

e Wohlfeile Bücher betreffend!
Jn allen Buchhandlungen ſind Verzeich-

niſſe von bedeutend im Preiſe herabgeſetz-
ten gemeinnuützigen Büchern und Ro-
manen für Leihbibliotheken gratis zu
bekommen!

Schööneſche Buchhandlung
in Eiſenberg.

Langes und krummes
Schocken und einzeln verkauſt



Ritterguts Verpachtung.
Beſonders eingetretener Verhältniſſe hal

ber, iſt ſogleich in der Nähe von Halle und
Leipzig ein Rittergut, zu deſſen Annahme
circa ein Kapital von 3000 Thlr. gehört, von
dem Beſitzer ſelbſt zu verpachten. Reflecti
rende erfahren das Nähere jedoch nur per-
ſön lich von dem Herrn Amtmann Heine
in Halle.

Geſuch.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen

verſehener kräftiger junger Menſch findet auf
einem Rittergute zwiſchen hier und Nord
hauſen unter billigſten Bedingungen bei
einem tüchtigen Landwirthe eine Stelle als
Lehrling. Nähere Auskunft wird der Herr
Amtmann Heine in Halle die Gute haben
zu geben.

m2

Geſuch.
Ein geubter zuverläſſiger Copiſt findet täg-

lich einige Stunden des Vormittags beim Amt-
mann Heine, gr. Berlin No. 433, Be
ſchäftigung.

Verkauf von Oldenburger Ferſen.
Auch in dieſem Jahre treffe ich mit circa

300 Stück hochtragenden Ferſen und halbjäh-
rigen Kälbern am 9. Octbr. c. in Güſten bei
Bernburg ein. Kaufluſtige woll'n ſich gefäl-
ligſt an den Amtmann Heine in Halle
wenden, welcher die Güte haben wird, uber
die Beſchaffenheit dieſer Thiere ſowohl, als
deren Preiſe Austunft zu geben.

Oldenburg, d. 25. Juni 1839.
J. G. Lohſe

aus Oldenburg.
ener Vorſetzer malt billig L. W.

Steuer Kunſtmaler, Trödel No. 796.
Auctione- Anzeige. Die in No. 83

und 89 d. Bl. angekündigte Auction findet
den 8. und 9. dieſes Monats cr. von Mor-
gens 8 und Nachmittag 2 Uhr an, nunmehro
aber in dem Hauſe des Herrn Kaufmaun
Heilvronn in der Freiſtraße hierſelbſt ſtatt.
Kataloge ſind bei Unterzecchnetem noch zu
haden.

Eisleben, am 1. Juli 1839.
Streubel,

Del dem Dattlermeiſter Feld mann am
großen Berlin ſteht eine noch in ſehr gutem
Zuſtande befindliche einſpännige Chaiſe billig
zu verkaufen.

Porzellan
Schluß der

Halle a. d. S. 1839.

Die Königl. Berliner Porzellan-
WMannufaetur

wird am
A., und G. Juli d. J.Vormittags um 9 bis 12 Uhr,

hier im Gaſthofe zum Kronprinzen,
mehrere weiße Porzellane, als Kaffee-, Sahne und Theekannen Taſſen, Teller,
Schüſſeln, Aſſietten, Saucieren, Terrinen, Tabacksöpfe und verſchiedene
andere Artikel, durch den unterzeichneten Beamten öffentlich, gegen gleich baare
Bezahlung in Courant verauctioniren laſſen.

Die Auction wird am 6. Juli d. J. geſchloſſen.

Friedel.
Freitag den 5. Juli von Morgens 9 Uhr

ab, wird zu Paſſendorf No. 17. das
ſehr gut gehaltene Mobiliar: 3 Sopha, 10
Tiſche, 24 Polſterſtuühle, 6 Kommoden, 2
Sekretaire, Spiegel, Kleiderſchränke, 8
Bettſtellen und Betten u. dgl. dann 1 Kuh,
1, Ferſe, Wagen, Pflug, Egge, kurzes und
langes Stroh, 1500 Dachziegel, 1 faſt neuer
Reitſattel, nebſt ſonſtigen zur Wirthſchaft ge
hörigen Gegenſtänden an den Meiſtbietenden
gegen baare Zahlung verkouft.

Pferde- Verkauf.
9 Zwei Pferde, welche ſowohl zum

Reiten als Fahren ſehr gut zu ge-
Obrauchen ſind, ſtehen in Eisle-9
Oben zum Verkauf. Das Nä9

c e daſelbſt zu erfragen.

nnneeeeeeeeeeeeegge
Ein Haus, No. 1487. in der ſchönſten La-

c

Es iſt mir ein weißer Windhund zugelau-
fen; der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtat
tung der Unkoſten binnen 8 Tagen abholen
am Töpferplan No 1572.

Z vei 2jährige SprungOchſen, drei noch
gut milchende Kühe; ſind einzeln und zuſam-
men zu verkaufen bei Wendenburg in
Aſendorf bei Schraplau.

e

ge der Promenade, dicht am Theater iſt ver
änderungshalber aus freier Hand zu verkau

fen. Es enthält 5 Stuben, 2 Kammern, 2
Kuchen, einen ſchönen trocknen Keller Hof,
Stallung und Bodenraum. Das Nähere
iſt bei der Eigenthümerin daſelbſt zu erfahren.

Ghere iſt bei dem Unteroffizier Krau(

Mein Gut in Merkewitz bei Weſte

Ausſaat gutem Acker, 2 Gaärten, 5 Pflau-
men-, Kirſch- und Holz-Kabeln, iſt mit der

fen, kann auch gleich übergeben werden.
Halle, große Steinſtraße in No. 162.

Fr. Schmidt.

ſchönen Erndte und Jnventarien zu verkau

Heu Verkauf.
Eine Quantität Heu von mehreren Mor

gen beſter Lage der Wieſen allhier, ſoll
den 7. Juli c.

Nachmittag 3 Uhr, in dem Wirthshaus hier-
ſelbſt an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft
werden.

Benkendorf, am 30 Juni 1839.
Der Schulze Köſter.

Da ich vor der nahenden Frankfurter
Meſſe mein Lager von

Somgwerkleiderſtoffen,
Sommerumſchlagetüchern und
gewirkt wollenen Umſchlagetuchern,

möglichſt zu raumen wuünſche, ſo ſollen
ſolche zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
verkauft werden.

Herm. Hirſchfeld Leipzgrſtr.

Jch warne Jedermann vor dem Ankauf
von Gegenſtänden aus meiner Wirthſchaft, da
mein Mann, vor geſetzlicher Trennung unſerer
Ehe, nicht das Recht hat, ſolche zu verkaufen.

Friederike Jauchius.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Müllerprofeſſion zu erlernen kann ſogleich in
die Lehre treten bei

Röſer in Zapvendorf.
witz 2 Stunden von Halle, mit 1 Wiſp. hMaurergeſellen finden Arbeit bei dem

Mauermeiſter Stengel zu Halle.
Ein großer Jagdhund iſt zugelaufen der recht

mäßige Eigenthumer kann ſolchen gegen Erſtat-
tung der Koſten a. d. Neumarkt in No. 1204
abholen.

Beilage
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Belgien.
Bruüſſel, d. 26. Juni. Der König und die Königin

werden zu Ende der nächſten Woche nach Paris abreiſen.
Die Haarlemſche Courant enthält ein Schreiben aus Bruſ

ſel uber die Staſſart ſche Angelegenheit, worin es heißt:
Als vor zwei Jahren unter den belgiſchen Freimaurern eine Spal
tung zum Ausbruch kam und man fuürchtete, daß ein Theil von
ihnen ſich den Franzoſiſchen anſchließen moöchte, ſtellte ſich Herr
Staſſart, auf die Einladung des Königs Leopold, an ihre
Spitze, und ſämmtliche Beamte des Hofes, den Prediger ſelbſt
nicht ausgenommen, ließen ſich in dieſe Geſellſchaft aufnehmen.
Seitdem iſt die bekannte Exkommunikation erſchienen, und der
König iſt mehreremale zum Widerruf aufgefordert worden bis-
her war ſeine Antwort ausweichend. Es egxiſtirt ein Brief des
Biſchofs von Luttich an Herrn von Staſſart, worin der Letztere
den Rath bekommt, ſeine Freimaurer Wurden niederzulegen,
wenn er Präſident des Senats bleiben wolle. Auf ſeine abſchlag-
liche Antwort iſt Herr von Staſſart nicht wieder erwählt worden.
So kam derſelbe zu einem Ruhm, den ſeine beſten Freunde nicht
erwartet hätten, wenn dies Alles nicht vorgefallen waäre. Der
Kampf zwiſchen der liberalen und der klerokratiſchen Partei in
Belgien hat begonnen, und man erwartet jetzt das Erſcheinen
einer Menge von Pamphlets, aus denen hervorgehen ſoll, daß
S König weiter nichts iſt, als der Diener des Erzbiſchofs von

echeln.
ſel, d. 27. Juni. Mit dem Verkaufe der Kavalle

rie und Artilleriepferde fährt man fort, und es ſind in den
letzten paar Tagen bereits 1500 bis 1600 Stück verkauft worden.
Der Scheldezoll wird ſeit Sonntag bezahlt. Die Grenzſperre
hat gänzlich aufgehört, und Reiſende brauchen nur ihren Poß
vorzuzeigen auch das Briefporto von und nach Holland iſt be
deutend herabgeſetzt.

Jtalien.
Rom, d. 16. Juni. Geſtern ward der roömiſche Staats

kalender (gewöhnlich Krakas genannt) fur das Jahr 1839 aus-
gegeben. Nach demſelben zählt der Papſt Gregor XVI. nun 74
Jahre, und das heilige Kollegium 64 Kardinäle, worunter 6
Biſchöfe, 47 Kardinalprieſter und 11 Kardinaldiakonen. Jn
dem Verzeichniſſe des diplomatiſchen Korps findet man noch Don
Antonio de Almeida Portugal, Marcheſe diLavradio,
als außerordentlichen und bevollmächtigten Botſchafter Dom
Miguels aufgefuührt.

Düſr k e i.
Konſtantinopel, d. 12. Juni. Das ägyptiſche Armee

korps von Arabien ſoll unter Kurſchid Paſcha's Kommando
in Baſſora eingeruckt ſein. Der Sultan iſt wuthend. Er hat
Mehemed Ali und Jbrahim Paſcha als Rebellen er
klärt. Die Flotte iſt ausgelaufen, der Krieg unvermeidlich. Die
Masken werden fallen. Lord Ponſonby ſah, daß die Zeit
der Tergiverſationen voruber und die des Handelns gekommen
iſt. Man wollte es mit dem alten Mehemed, der ſich zwiſchen
Malta und Oſtindien ſtellt, zu einer Entſcheidung bringen. Jn
der groößten Noth iſt Admiral Rouſſin, er, der Repraäſentant
der Macht, die ſich in einer Art Protektion Aegyptens gefallt.

Konſtantinopel, d. 12. Juni. Die Pforte beſchäftigt
ſich in dieſem Augenblicke mit Abfaſſung eines Manifeſtes, worin
ſie die Grunde anfuühren wird, welche ſie zwingen, Mehemed
Ali zu bekriegen. Die Flotte iſt nun gänzlich unter Segel ge
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gangen. Vorgeſtern haben die ketzten, worunter das Admiral
ſchiff, die Anker gelichtet, und ſind den Dardanellen zugeſteuert.
Der Kapudan Paſcha fuührt den Oberbefehl uber das Ge
ſchwaderz ihm zur Seite ſteht der engliſche Kapitain Walker,
der das ganze Vertrauen des Sultans genießt. Ein Courier iſt
der Flotte vorausgeeilt, um Hafiz Paſcha von ihrer nahen
Ankunft zu benachrichtigen, ihm zugleich den Niſchan zu uber-
bringen und ihm zu melden daß ihn der Großherr zum Serias
ker des geſammten ottomaniſchen Orients ernannt hat. Sobald
die Flotte an der ſyriſchen Küſte angelangt iſt und die Landungs-
truppen ausgeſchifft hat, hat Hafiz Paſcha den Befehl, die
ägyptiſche Armee anzugreifen. Gelingt es ihm, ſie aus dem
Feld zu ſchlagen, ſo erwartet ihn vom Sultan die höchſte Aner
kennung, die er zu ertheilen fähig iſt. Zu veforgen durfte jr
doch ſein, daß ihm dies nicht gelingt denn die ägyptiſche Armee
iſt an Zahl und guter Mannszucht der ottomaniſchen weit über
legen, und ſteht unter beſſerer Leitung. Hafiz Paſcha iſt tapfer,
allein darauf beſchränken ſich alle ſeine militairiſchen Eigenſchaf
ten. Er hat von der Kriegskunſt faſt keinen Begriff, ſeine Trup
pen zählen kaum 60,000 Mann mit Jnbegriff der irregulären
Korps. Jbrahim hat allein 54,000 Mann unter ſeinem Be
fehle mit mehr denn 100 Kanonen. Nur die Sympathieen, die
Hafiz Paſcha bei den Einwohnern Syriens zu finden hofft, kön
nen ihm einigen Erfolg verſprechen. Auch die Nachrichten aus
Perſien lauten bedenklich; der Schah will von neuem gegen He-
rat ziehen und ein Aufſtand ſoll in Buſchir gegen die Engländer
ausgebrochen ſein.

Der Oeſterreichiſche Beobachter ſagt mit Bezug
auf das Auslaufen der türkiſchen Flotte: So ſehr man aucd
auf dieſes Ereigniß vorbereitet war, ſo hat es doch im Pu-
blikum eine große Senſation erregt, indem dadurch jeder Zwei-
fel über die Abſichten des Sultans gehoben wurde. Die Flotte
ſoll ſich bei den Dardanellen aufhalten um daſelbſt MundVor
räthe und eine Verſtärkung von LandungsTruppen, die an der
Küſte von Syrien ausgeſchifft werden ſollen, an Bord zu neh-
men. Der Entſchluß der Pforte, die Aegypter anzugreifen,
ſcheint durch die letzten Nachrichten aus Baſſora von dem Vor
rücken des ägyptiſchen Generals Churſchid Paſcha gegen
dieſe Stadt zur Reife gebracht worden zu ſein. Der Muſteſchar
Nur i Bey erklärt dies offen in ſeinen Beſprechungen mit den
Repräſentanten der europäiſchen Machte, mit dem Beifugen,
daß die Pforte, ſobald ein deſinitiver Beſchluß gefaßt ſein wird,
was in wenigen Tagen geſchehen muß, die Grunde ihres Beneh-
mens in einer Note an die Repräſentanten der befreundeten Hofe
darlegen werde.

Alexandrien, d. 6. Juni. Die Bewegungen der beiden
Armeen in Syrien waren anfangs nur langſam und unentſchie-
den, haben aber von Seiten des Seriaskers Hafiz Paſcha
einen feindſeligen Charakter angenommen. Ein in zwei Tagen
hier angekommener Courier hat die Nachricht uberbracht, daß
die türkiſchen Truppen ſich mehrerer Dörfer auf ägyptiſchem
Gebiete bemächtigt und die Einwohner bewaffnet haben. Die
Türken beunruhigten außerdem noch ein von Soliman Pa-
ſcha (dem Oberſt Selves) kommandirtes ägyptiſches Ka-
vallerie Korps, das ſich jedoch zurückzog, da es nicht den Be
fehl erhalten hatte, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. Jbra-
him Paſcha hat ſich deeilt, ſeinen Vater hierdon in Kenntniß
zu ſetzen und demſelben erklärt, daß er Angriffe dieſer Art nicht
jaänger ſtillſchweigend und ohne Repreſſalien zu gebrauchen dul
den werde. Das geſtern Abend aus Syrien hier angekommene
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Regierungs Paketboot „le Genereux“ beſtätigt die Nachricht
von dem Beginn der Feindſeligkeiten. Das heute fruh nach Bei-
rut abgehende engliſche Dampfboot wird bei ſeiner Rückkehr
wohl etwas Näheres uber dieſe Angelegenheit bringen. Jn

Folge der obigen Nachrichten wurden 2600 Beduinen, ſo wie
zwei Linien Regimenter und eine Schwadron Kavallerie aus
Ober Egypten nach Syrien eingeſchifft. Der Vice- König ließ
ſogleich nach dem Empfange jener Nachrichten die Konſuln der
großen Mächte zu ſich berufen und nachdem er ſie von dem Vor-
gefallenen in Kenntniß geſetzt, fragte er ſie, was er unter dieſen
ſchwierigen Umſtänden zu thun habe. Seine Zuge verriethen
keinesweges Muthloſigkeit, ſondern zeigten eine Miſchung von
Zufriedenheit und Freude. Nach dieſer Konferenz ſchrieb er am
4. Juni folgenden Brief an Jbrahim Paſcha:

Ich habe Eure Schreiben vom 14. und 16. d. M., ſo wie
das, welches Kaftana Bei an Euch gerichtet hat, vor mir
und erſehe daraus, daß einige Detaſchements der türkiſchen Ka-
vallerie die Doörfer der Diſtrikte von Aintab geplundert und Urunt
beſetzt haben. Jhr fragt mich nun, was Jhr unter dieſen Um-
ſtänden zu thun habt? Jch habe jene drei Schreiben augenblick-
lich überſetzen und ſie den in Alexandrien reſidirenden General
Konſuln der vier Großmächte mittheilen laſſen. Nachdem dieſel-
ben den Jnhalt lange Zeit in Erwägung gezogen, haben ſie zu
mir geſagt: „„Das FJntereſſe Ew. Hoh. erfordert ſtets, daß Sie

ſich in der Defenſive halten, allein unter dieſen Umſtänden müſ-
ſen Sie durch alle Jhnen zu Gebote ſtehende Mittel Gewalt mit
Gewalt vertreiben. Es iſt daher nöthig, daß Se. Hoh. Jbrahim
Paſcha einen Offizieran Hafiz Paſcha ſende, um Erklärungen
über das Vorgefallene zu verlangen und daß in der Zwiſchenzeit
Aintab befeſtigt und mit hinreichenden Truppen verſehen werde, um
die Provinz und die Garniſon gegen einen Handſtrich zu ſchützen,
und wenn, ungeachtet dieſer Vorkehrungen die Tuürken bei ih-
ren Raänken beharren und gegen Aintab marſchiren ſo muß die
Garniſon ſich auf das Haupt Korps zuruckziehen, das dann
gleichzeitig vordringen und gegen die turkiſche Armee marſchiren
muß. Auf dieſe Weiſe wird der Kampf nur auf ägyptiſchem Ge
biete ſtattfinden und Sie geben dadurch den Beweis, daß der er
ſte Angriff nicht von Jhrer Seite ausgegangen iſt.““ Dieſe
Erklärung ſchien mir um ſo angemeſſener als ſie vollkommen
mit der von mir in dieſer Beziehung beobachteten Mäßigung uüber-
einſtimmt; ich fordere Euch daher auf, mein Sohn, Euch ge-
nau danach zu richten.

Vermiſchtes.
Zu Merſeburg hat ſich kürzlich folgender Unglücks

fall ereignet: Das Kindermädchen des daſigen Lehrers Kloß war
aus Unvorſichtigkeit einem ſchwer beladenen Frachtwagen, der
eben zum Neumarktsthore herabfuhr und rückwärts rutſchte, zu
nahe gegangen. Das Kindermädchen kam ſammt beiden Kin-
dern unter die Räder des Wagens. Das s8jaährige Kind wurde
auf der Stelle todt gerädert, dem ältern wurden beide Arme zer-
malmt, das Kindermädchen blieb unverletzt.

Man meldet aus Düren (bei Elberfeld), d. 24. Juni:
Jn unſerer Nähe iſt ſchon wieder ein Unglucksfall geſchehen, der
eine Familie in tiefen Kummer verſetzt. Ein Ackermann hatte
einen Wagen mit Heu beladen. Sein Kind klettert hinauf und
legt ſich ſo, daß es von unten nicht geſehen werden konnte. Bald
darauf kommt eine Arbeiterin vom Felde und wirft ihre Senſe,
wie gewöhnlich, damit ſie feſt liege, mit einem ſtarken Schwunge
in das Heu. Das Eiſen durchbohrt das Kind, das auf der
Stelle todt iſt. Man kann ſich das Entſetzen denken, das bei
der Entdeckung dieſer unfreiwilligen Handlung Thaterin und El
tern ergriff.

6

Jn Trier hatte man am 16., 17. und 18. Juni eine
Hitze, wie man ſie nur in den heißeſten Klimaten beobachtet.
Das Thermometer ſtieg bis 273 R. und ſank ſelbſt in der Nacht
nicht unter 19

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin Pr. C 2 CPr. Cour. n r. Courd. 1. Juli 1889. e Sr. 8 Tr
St. Schuldſch. 4 1033 10833 Pomm. Pfandbr. 83 103 rös
Pr. Engl. Obl. 30 4 108 102 Kur u. Nm. do. 84 1054 1023
Pr. Sch. d. Seeh. FSchleſiſche do. 35 1023 1015
Km. Obl. m. l. C. 4 1023 frückſt. C. d. Km.
do. Schuldverſchr. 34 1017 101 do. do. d. Km. 96
Nm. Schuldv. 34 1014 [101 Zinsſch. d. Nm. 96
Berl. Stadt-Obl. 4 1033 1083 do. do. d. Nm. 96
Königsb. do. Gold al marco. 215 214Elbing do. 45 (99) Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 474 FFriedrichsd'or 1841353
Weſtpr. Pfandbr. /833 1013 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 10513 1042 zen à 5 Thlr. 1243 12
Oſtp. Pfandbr. do. 84 11014 Diskonto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 2. Juli.
Weizen 2 thl. 6 ſgr. 10 pf. bis 2 thl. 10 ſgr. pf.
Roggen 1 28 9 L 7Gerſte 1 e 15 wie mHafer 1 1 e 1 5 5Quedlinburg, d. 26. Juni. (Nach Wispeln).
Weizen 50 58 thk. Gerſte 37 39 thl.
Roggen 46 50 Hafer 27 28Raffinirtes Rüböl, der Centner 103 103 thl.
Rüböl der Centner 19 103 thl.
Leinöl 3 11 thl.Magdeburg, den 1. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 56 thl. Gerſte thl.Roggen HaferWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 1. Juli 19 Zoll unter Null.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Rothe a. Bromberg. Hr.
Kauſm. Merker a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Heidemann
a. Berlin. Hr. Kaufm. Stelzer a. Dresden. Hr.
Kaufm. Meier a. Leipzig.

Stadt Zuurch: Hr. Dr. phil. Habich a. Gotha. Hr. OLG.
Ref. Schröder a. Halberſtadt. Hr. Gutsbeſ. Canoy a. Klo
ſtermansfeld. Hr Oberfoörſter Kruger a. Biſchofroda,.
Hr. Kaufm. Müller a. Leipzig. Hr. Kaufm. Stockhauſen
a. Magdeburg. Hr. Architect Keller, Hr. Kaufm. Ballin
u. Mad. Simon a. Berlin. Frau Majorin v. Oppen a.

e 2

Gatterſtedt.
Goldnen Ring: Frau Paſtor Leiſte v. Petersberg. Hr. Ober

Amtm. Harmening a. Lodersleben. Hr. Kaufm. Teltz a.
Magdeburg. Hr. Schauſpieler Magotti a. Lauchſtädt.
Hr. Lehrer Heintze a. Berlin. Hr. Cand. Buürger a.
Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Bögner a. Schleitz. Hr.
Dr. Rupp a. Eilenburg.

8 Schwänen: Hr. Kaufm. Erdmann a. Elberfeld. Hr. Kfm.
Voigt a. Potsdam. Hr. Dr. Salzmann a. Gotha.
Die Hrrn. Oekon. Mundt u. Wenzel a. Weißenfels.

Schwarzen Bär: Frau Dr. Schweikert a. Wittenberg.
Fräul Martin a. Schmiedeberg. Dem., Löwe a. Eisleben.

Hr. Fabr. Weiſe a, Heldrungen. Hr, Fabr. Schröter
a. Oldisleben.
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